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Sozialversicheru ngsrechtliche Fragen im Zusammenhan g mit dem 
persönlichen Budget nach § 17 Abs. 2 SGB IX 
 
 
 
Sehr geehrte D amen und H erren, 
 
der Beauftragte der C D U /CSU  Bundestagsfrakti on für d ie Be lange der Menschen mit 
Beh inderungen, H err MdB H ubert H üppe, hat in e inem Schre iben vom 27.11.2007 
an den Bundesmin ister Olaf Scho lz Fragen zur Sozia l versicherung im Zusammen-
hang mit dem persön lichen Budget für werkstattbedür ftige beh inderte Menschen ge-
ste llt, auf d ie der parlamentarische  Staatssekretär  des BMAS mit Schre iben vom 
22.01.2008 geantwortet hat. D er Schriftwechse l ist zu Ihrer Kenntn is be igefügt.  
 
Sowe it mir bekannt, g ibt es h ierzu Erörterungs- und  Klärungsbedarf und es wird 
h ierzu noch vom Abgeordnetenbüro  N achfragen an das BMAS geben.  
 
D arüber h inaus liegt mir e in Schriftwechse l zwische n dem U nterabte ilungsl e iter des 
BMAS, H errn R ombach, und der Arbe itsgeme insch aft Ge me insam Leben – H essen 
vor. D arin führt das BMAS aus, dass e ine Beschäftigung auf e inem ausge lagerten 
Werkstattp latz ke ine dauerhafte Lösung se i.  
D ies verwundert, da wir nach unserer Auffassung bere its im R ahmen der geme in-
samen Beratungen der Werkstattempfeh l ungen im FA II e ine abgestimmte Formu lie-
rung gefunden hatten, dass für bestimmte beh inderte  Menschen auch e in dauerhaf-
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ter Einze larbe itsp la tz in e inem Betrieb der gee igne te Werkstattarbe its p latz se in 
kann.  
 
Auch in dem Gutachten der Firma con_sens aus dem Ja hre 2003 zur Entwicklung 
der Werkstattarbe its p lätze, we lches vom se inerze iti gen BMGS abgenommen wurde, 
nennt a ls e ine H and lungsoption ausdrücklich den Ausbau von Außenarbe itsp lät zen. 
 
D ie BAGüS wird von sich aus d ie Thematik aufgre ifen  und be im BMAS nach den 
Gründen der geänderten Auffassung nachfragen. 
 
D ie Beratung d ieser Fragen wird in der nächsten Sitzung des FA II erfo lgen; d ie 
Thematik ist in der Tagesordnung vorgesehen. 

Mit freund lichem Gruß 
gez.: Bernd Finke 


